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ImkünftigenImkerschulhaus
wohntbaldeinehalbeMillionBienen
DerBienenzüchtervereinBezirkZurzach eröffnet imEndinger Schützenhaus einBienenzentrum.Hier gehen aber nicht nur Imker zur Schule.

Stefanie Garcia Lainez

Bis zu 450000 Bienen finden
bald am nördlichen Dorfrand
vonEndingeneinneuesZuhau-
se: Im früheren Schützenhaus
auf dem Ruckfeld realisiert der
Bienenzüchterverein Bezirk
Zurzach ein Bienenzentrum.
Hier gehen voraussichtlich ab
nächstem Frühling Imker zur
Schule, werdenKöniginnen be-
gattet undkönnenKinder sowie
Erwachsene indieWelt derHo-
nigbienen eintauchen. Bald be-
ginntdieGemeindealsBesitze-
rindesGebäudesmit der Sanie-
rung der Aussenfassade. «Im
August möchten wir gerne mit
demInnenausbauunddenUm-
gebungsarbeiten beginnen»,
sagt Vereinspräsident Siegfried
Meier, der durch das künftige
Kompetenzzentrum führt.

Der Bienenzüchterverein
wurde im Jahr 1885 gegründet
undzähltheute rund90Mitglie-
der, die etwa 950 Bienenvölker
oder über 28 Millionen Bienen
betreuen. Eine wichtige Aufga-
be, denn rund 85 Prozent der
landwirtschaftlichen Erträge
ausdemPflanzen-undObstbau
sind von der Bestäubung durch
die Bienen abhängig. Doch der
LebensraumderWild- undHo-
nigbienen geht zurück, Nah-
rungsquellen werden zerstört,
und Insektizide setzendengelb-
schwarzen Insekten zu. Fast die
Hälfte der rund 600 Arten der
Wildbiene ist gefährdet.DieHo-
nigbienenhingegenwerdenvon
den Imkern gepflegt. Aber auch
sie kämpfen mit Krankheiten
undSchädlingen,wie beispiels-
weise der aus Asien einge-
schleppten Varroamilbe. Ohne
die Hilfe der Imker würde den
Honigbienen-Völkern innerhalb
vonzwei JahrenderToddrohen,
sagt SiegfriedMeier, der inDöt-
tingen und an seinemWohnort
inBaldingenselbstHonigbienen
hält.

Kanton lehnteeinerstes
Projekt inLeuggernab
Umsowichtiger ist deshalb eine
gute Ausbildung für angehende
Imker und eine professionelle
Weiterbildung. Der Vereinwoll-
tedeshalbseinenLehrbienenbe-
stand in der Ruchrüti in Leug-
gern erweitern. Dort befindet
sich auch die Belegstelle: Auf

Pfählen können die Imker der
Region ihre jungen Königinnen
platzieren.Diesewerdenvonden
Drohnenbegattet,die inVölkern
imkleinenHäuschennebenanzu
Hausesind.DadieDrohnenaber
das rund 18Quadratmeter gros-
se Gebäude fast komplett in Be-
schlag nehmen, finden die mo-
natlichen Weiterbildungskurse
der Imker während der Saison
von April bis September jeweils
draussen statt. Den zwei Jahre

dauernden Grundkurs für Neu-
imker führen die Kursleiter bei
ihren eigenen Bienenhäusern
durch. FürdieZurzibieter Imker
eine unbefriedigende Situation.
DerKanton lehnteaber2017das
Erweiterungsprojekt inLeuggern
ab,da sichder Standort imWald
befindet.

Verein suchtnoch
nachSponsoren
Nach langer Suche wurde der
Verein schliesslich in Endingen
fündig. «Das ehemalige Schüt-
zenhaus ist aufgrund seiner
Lage ideal», sagt Siegfried
Meier. Das Gebäude werde seit
1974nurnochalsLagerraumge-
nutzt und liege in der Landwirt-
schaftszone, aberdennochnahe
genug zumDorf, wo die Bienen
in den Gärten genügend Nah-
rung finden. Mit 100 Quadrat-
metern bietet das neue Imker-
schulhaus fünfmal so viel Platz
wie der Standort in Leuggern.
PerFrühling2022kannderVer-
ein die Aus- und Weiterbildun-
gen, die Lehrbienenbestände
und die Königinnenzucht an
einem Standort vereinen. Auch
können Führungen für Schul-
klassen oder Firmen durchge-
führt werden. «Die Nähe zur
Bushaltestelle und zum Park-
platz der Gemeindekanzlei ist
deshalb optimal.»

Äusserlich soll sichnicht viel
verändern. DasGebäude erhal-

teFenster undderEingangwer-
de auf die gegenüberliegende
Seite verlegt, sagt SiegfriedMei-
er. «Der Charakter des Schüt-
zenhausesbleibt erhalten.»Die
Ortsbürgergemeinde, die das
Gebäude Ende 2019 für 5000
Franken von der Einwohnerge-
meinde kaufte, investiert rund
195000Franken indieRenova-
tion der Fassade und die Erstel-
lung derWerkleitungen.

Der Verein übernimmt den
Innenausbau und die Umge-
bungsarbeiten. Die Mitglieder

sprachen dafür kurz vor dem
erstenLockdown150000Fran-
ken,wobei einTeilEigenleistun-
gen sind.Umdieneuhinzukom-
menden Fixkosten für Strom
und Wasser zu decken, wurde
bereits derMitgliederbeitrager-
höht. Auch der jährlich am
Pfingstmontag stattfindende
Suppentag soll etwasGeld indie
Vereinskasse spülen. «Ausser-
dem haben der Swisslosfonds
unddieRaiffeisenbankSurbtal-
Wehntal je einennamhaftenBe-
traggesprochen», sagt Siegfried

Meier. «Den Rest möchten wir
gerne mit Spenden decken.»
Flyer sollen imganzenZurzibiet
in den nächsten Tagen auf das
Projekt aufmerksam machen.
AuchhatderVereinneueine ei-
gene Website. Dort kann man
im Shop beispielsweise für den
Verein einen Beamer oder eine
Bienenbürste kaufen.

Nächstens sollen die Sanierungsarbeiten amehemaligen Schützenhaus beginnen. Im Frühjahr 2022 soll das Kompetenzzentrumeröffnen. Bild: Britta Gut

www.
Mehr Fotos finden Sie auf:
www.badenertagblatt.ch

Was im Zurzibieter Bienenzentrum geplant ist
ImInnerndesehemaligenSchüt-
zenhauses nimmt der Schu-
lungsraumammeistenPlatzein.
Hier lernen angehende Imker
unteranderem,wiemanBienen-
völker richtig hält, pflegt und
vermehrt. Auf der einen Seite
des Raumes kommen die zehn
Bienenvölker unter, die vor al-
lem aus Drohnen bestehen und
mit einer Glasfassade abge-
trennt werden. Die Besucherin-
nen und Besucher des Bienen-
zentrumskönntensodieBienen
gut beobachten, sagt Siegfried
Meier, Präsident des Bienen-
züchtervereins Bezirk Zurzach.
DanebensinddasLagerundder

Schleuderraum vorgesehen, wo
derHonig geschleudert und ab-
gefülltwird.Aufder gegenüber-
liegendenSeite sindderTechni-
kerraum, dasWCund eine klei-
neKüche geplant.

Draussen dienen fünf soge-
nannte Magazine, also Bienen-
stöcke in Holzkisten, der Aus-
und Weiterbildung der Imker.
Mit den Belegstellen wird die
Königinnenzuchtweitergeführt.
«DieDrohnenbegattenproSai-
son250bis 300Königinnenund
sorgen so für gesunde, starke
Bienenvölker», sagt Siegfried
Meier.Wichtig sei auch,dassdie
Bienen aufHygiene achten und

sanftmütig seien. «Wenn die
Bienenweniger stechen,können
die Imker imHochsommerauch
inT-ShirtundkurzenHosenden
Honiggewinnen,undnicht etwa
in Vollmontur.»

Die Grünfläche wollen die
Imkermit zahlreicheneinheimi-
schen Sträuchern sowie Sand-
undSteinhäufen fürWildbienen
aufwerten. Eine Hecke entlang
der Schlattstrasse soll verhin-
dern, dass die Bienen den Spa-
ziergängern in die Quere kom-
men.Ausserdemsind vier Park-
plätze vorgesehen, eine Rampe
machtdas leichterhöhteBienen-
zentrum rollstuhlgängig. (sga)

SiegfriedMeier
Vereinspräsident

«Dasehemalige
Schützenhaus
ist aufgrundseiner
Lage ideal.»

Wiesoll sichDorfentwickeln?
Lengnau Wie soll die Liegen-
schaft Krone genutzt werden?
Wie soll sich das Dorf entwi-
ckeln? Undwie soll der Verkehr
künftiggeführtwerden?Mitdie-
senFragenbeschäftigen sichdie
Lengnauerinnen und Lengnau-
er ab nächsterWoche: AbMon-
tag bis zum 14. April liegen die
Unterlagen zum Mitwirkungs-
verfahren der Gemeindeent-
wicklung auf der Kanzlei auf.
Zusätzlich schaltet dieGemein-
de ein Video auf. Darin werden
dieverschiedenenVorhabenwie

das Nutzungskonzept der Lie-
genschaftKrone,derkommuna-
le Gesamtplan Verkehr und die
Zentrumsplanung erläutert.
Mittels einesFragebogenskann
die Bevölkerung ihre Meinung
kundtun.

Die imOktober geplante In-
formationzumMitwirkungsver-
fahren musste die Gemeinde
wegen der Pandemie absagen.
«NunwirddasMitwirkungsver-
fahren ineinemanderenVerfah-
ren durchgeführt», heisst es in
einerMitteilung. (az)

BaustelleaufHauptstrasse:SosinddieGeschäfteerreichbar
Döttingen DerErweiterungsbau
des Regionalen Altersheims
Unteres Aaretal in Döttingen
nimmt immer weiter Form an.
AbernichtnuramneuenGebäu-
de wird gebaut, sondern auch
davor: Der Kanton erneuert die
HauptstrasseaufdemAbschnitt
zwischen dem Kreisel Ochsen
und demRestaurant Blume.

Vor kurzem starteten die
Bauphasen 4a und 4b, teilt die
Gemeindemit.AufderSeitedes
AltersheimsbegannderBauder
Bushaltestelle auf derHöhedes

Restaurants Blume. Auf der
gegenüberliegenden Strassen-
seite vorder ehemaligenBäcke-
rei unddemOptikgeschäftwird
eine weitere Bushaltestelle er-
stellt.

Des Weiteren werden be-
stehende Vorplätze und Geh-
wegbereiche zurückgebaut,
Wasserleitungensaniert unddie
Beleuchtung erneuert. Danach
baut der Kanton die neuen Be-
tonplatten für die Bushaltestel-
lenunddieneuePflästerung so-
wieBelägederTrottoirs ein. Bis

Ende April soll diese Bauphase
abgeschlossen sein.

Der Zugang zuOptik Vögele
ist aus Richtung Poststrasse und
zurBäckereiausRichtungKreisel
Ochsen jederzeit zu Fuss offen.
Die direkte Zufahrt zu den Ge-
schäften ist wegen der Baustelle
nicht möglich. Kundenparkplät-
zesind inderPost-undTanneck-
strasse sowie beim Gemeinde-
hausvorhanden.DiePoststrasse
und der Mäderacher sind jeder-
zeit zugänglich, so auch die Zu-
fahrt zurMetzgereiKöferli.

Ende November begann das
kantonale Departement Bau,
VerkehrundUmweltmit der Sa-
nierung der Hauptstrasse in
Döttingen. Auf dem rund 250
Meter langen Abschnitt ersetzt
der Kanton den bestehenden
durch einen lärmarmen Belag.
Zusätzlich werden umfangrei-
cheMassnahmenrealisiert,wel-
che die Verhältnisse für den
Fuss- und den öffentlichenVer-
kehr verbessern und zumande-
ren den Strassenraum aufwer-
ten. (az)


